
Versicherung geht. Hier gab es offensichtlich 
Versäumnisse in der Führung der Mitglieder 
im Verein. Bitte hier besonders genau darauf 
achten, wenn die Listen in die Örtlichen 
Gemeinschaften/Vereine kommen. Sie hob 
besonders die 20 Vorsitzenden in den 
Vereinen hervor und  hofft,  dass gerade die 
Frauenaktive – aktive Frauen wieder mehr 
in den Mittelpunkt rücken. Auch das Feh-
len von aktiven Frauen im Vorstand ist nicht 
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Mitteilungen des Verbands Wohneigentum Sachsen e.V.
Hallo, Siedler im Freistaat Sachsen

Mitgliederversammlung am 29. März 2014 
Am 29.03.2014, Beginn 10.00 Uhr fand die 
diesjährige Mitgliederversammlung im 
„Schwarzen Ross“ in Siebenlehn statt. 
Begrüßt wurden die Teilnehmer vom Stell-
vertretenden Vorsitzenden, Sfrd. Lothar 
Pätz. E begrüßte besonders die Ehrenmit-
glieder Sfrdin. E. Buchholz und Sfrd. S. 
Spieske, den Vertreter der RheinLandver-
sicherung Herrn Klaus Kobelt sowie die 
Gäste aus den Örtlichen Gemeinschaften/
Vereinen des LV Sachsen.

Er gab bekannt, der Vorstand schlägt den 
Sfrd. Dr. Heine als Versammlungsleiter 
vor, nach Zustimmung übergibt er ihm das 
Wort. Die Tagesordnung wird mit einer Er-
gänzung beschlossen. Im Präsidium neh-
men Platz, Sfrd. L. Pätz, Sfrd. D. Israel, 
Sfrd. S. Stein, Sfrd. Dr. W. Heine.

Die Beschlussfähigkeit wird durch 53 
Delegierte bestätigt.

Den Bericht des Vorstandes verlas der 
Stellvertreter des Vorsitzenden, Sfrd. Chris-
tian Thinius und gab Einblicke in die äußerst 
turbulente Zeit des Vorstandes im Jahr 
2013. Brachte aber auch richtungsweisende 
und zukunftsorientierte Vorhaben zur Spra-
che, wie z.B. die Strategietagungen im 
Herbst 2013, die festliche Vorstandssit-
zung zum 90. Jahrestag der Gründung des 
„Allgemeinen Sächsischen Siedlerver-
bandes e.V. Sitz Dresden“ im Januar und 
der Bundeswettbewerb „Wohneigentum 
-  heute für morgen“. Die Jury hatte am 
19.04.13 den Verein „An der Windmühle 
Dresden Niedersedlitz e.V. besucht und 
mit großer Freude konnten wir zur Kenntnis 
nehmen, das unser Landessieger auch 
den 1. Platz im Bundeswettbewerb erreicht 
hatte. Aber auch der Familienverbandstag 
ins Kohrener Land war ein Höhepunkt. Er 
verwies auch auf die vielen Höhepunkte in 
den Vereinen, an denen die Vorstandsmit-
glieder teilnahmen. Wichtig ist und bleibt die 
Arbeit an der Basis – das war der Grundtenor 
seines Berichtes. Er rief die Anwesenden auf, 
weiter die Verbandsarbeit aktiv zu unterstüt-
zen. Sehr wichtig ist, die angeforderten Un-
terlagen, welche durch die Geschäftsstelle 
versendet werden, auch termingerecht wie-
der zurückzusenden. Die Termine der Bei-
tragszahlung einzuhalten, ist zum großen 
Teil erfüllt, aber Termine zur Rückmeldun-
gen für Veranstaltungen, da gibt es noch 
Schwierigkeiten. Es ist aber auch eine Form 

der Höflichkeit, das 
sollte keiner vergessen. 
Einen sehr großen 
Schwerpunkt sollten alle 
Vereine bzw. Örtlichen 
Gemeinschaften auf die 
Mitgliederwerbung le-
gen. Dazu gibt es die 
vielfältigsten Anstren-
gungen, aber wir haben 
immer noch Reserven. 
Durch einige Rabattver-
träge hat sich auch das 
Interesse einiger Neu-
mitglieder stark verbes-
sert. Wir sollten da weiter 
dran bleiben und Ge-
spräche führen mit de-
nen, die in die Siedlun-
gen durch Hausübernah-
me oder Kauf neu kom-
men.

Er ging auch darauf 
ein, warum im Jahr 2013 
die Kreisgruppen in Re-
gionale Arbeitsgrup-
pen umgewandelt wur-
den. Ganz einfach, wegen fehlenden Verant-
wortlichen in den KG und nun sind die Vor-
standsmitglieder gleichzeitig die Leiter der 
RAG im LV. 

Herr Kobelt, RheinLand Versicherungs 
AG  sprach zu Verbesserungen im Inhalt der 
Versicherungen für die Mitglieder des LV und 
gab kurz Einblicke in völlig neue Versiche-
rungszweige. Er wird entweder in Mitglieder-
versammlungen oder Einzelgesprächen gern 
die Vorteile bzw. Konditionen erläutern. 

- Daran anschließend der Bericht der 
Leiterin der Geschäftsstelle, Sfrdin. H. 
Semsroth, die über die auch etwas kompli-
zierte Arbeit der GS im Jahr 2013 berichtete. 
Besonders verwies sie die Anwesenden 
darauf, die Mitgliederlisten ordnungsgemäß 
zu führen. Denn – und diesen Fall gab es 
gerade vor 8 Tagen – wenn ein Mitglied seit 
2009 nicht erfaßt ist, einen Rechtsschutzfall 
über seinen Anwalt einreichen lässt, d.h. die 
Bezahlung einfordert, dann ist das eine 
Täuschung. Denn wir haben zwar einen 
Rechtschutzvertrag mit der ARAG, aber nur 
für Mitglieder und nur, wenn der Fall über die 
Geschäftsstelle mit Bestätigung der Mitglied-
schaft und aller Unterlagen dann an die 

Aufmerksame Mitglieder

Präsidium der MV v. re.: D. Israel, S. Stein, L. Pätz, Dr. Heine und 
am Rednerpult Ch. Thinius. 

Herr Klaus Kobelt, Vertreter der RheinLand 
Versicherungs AG
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Wir gratulieren zum Geburtstag
SV Moränensiedlung e.V.:  Günther 
Seyfarth 80; SVSiebenlehn e.V.: Gerhard 
Müller 85;
SV Auerswalde Ost e.V.: Hildegard Herbst 
88, Margitta Müller 70, Ursula Schreiter 
70, 
Dieter Götze 65, Burkhard Zenk 65; 
Görlitzer Siedlerverein e.V.: Schröter 
Manfred 81, 
Urbanek Dietmar 65; SV 1924 
Liebertwolkwitz e.V. Achim Thiele 80, 
Harald Müller 88, 
Christa Bätz 85, Edith Date 75; SV e.V. 
Pirna I: Elisabeth Lindner 91, Werner 
Leiteritz 87,
Eberhard Hochtritt 75; SV Am Eichenbusch 
Stollberg e.V.: Liane Friedel 83; SV 
Fortuna
Siedl. e.V.: Horst Holke; SG Leubnitz-
Forst e.V.: Anton Schaff 87, Annette 
Bräuer 82, Günther Neubert 75,Irmgard 
Richau 91, Günter Kehl 70; Siedler 
Gersdorf e.V.: Margot Dziuballa 65; 
Satdtgut Werdau e.V.:  Gudrun Schneider 
70; Teichsiedlung Portitz e.V.: Bernd 
Schüller 75; SV Thomas Münzer e.V.: 
Waltraud Kühner 82, Ilse Zwanzig 89, 
Maria Laake 81, Giselas Kühler 81, Werner 
Weichholdt 75, Klaus Gallas 75, Wolfgang 
Kersten 75, Regina Thärigen 75, Klaus 
Klinger 70, Norbert Guthmann 70, Gisela 
Schröter 70; SG Neue Heimat 
Frankenberg e.V.: Herbert Finke 92, Rolf 
Uhlmann 88, Jürgen Graupner70; SV 
Goldene Höhe e.V.: Gerdi Berthold 75; SV 
Sonnenwinkel e.V.: Annelies Koch 80, 
Klaus-Günther Schulze 70, Angelika 
Lampe 70, Dietrun Geißler70; SV Grünau 
e.V.: Dr. Annerose Wallberg 70, Michael 
Trisch 70, Dieter Eisner 80, Dorethe Kaiser 
90; Neu-Eibauer Siedlerb. e.V.: Heinrich 
Sieber 81; SV Plauen-Sorga e.V.: Fritz 
Strehl 81, Helene (Inge) Röder 86; 
SV Zur Heimat e.V.: Günther Schubert 75; 
SV Wetterscheide-Obergorbitz e.V.: 
Joachim van Kolck 85, Renate Westphal 
75

Zur Diamantenen Hochzeit übermittelt 
der Obstbauverein Wehrsdorf e.V. dem 
Ehepaar Lauermann die herzlichsten 
Glückwünsche.

nachträglich: … 
SV Meusdorf e.V.:  Ursula Starkloff 80; 

Verantwortlich für die Landesmitteilungen: 
Hannelore Semsroth, Geschäftsstellenleiterin (V.i.S.d.P.) 
Verband Wohneigentum Sachsen e.V.
Chopinstraße 4 · 04103 Leipzig 
Tel.: 0341 96162-56 · Fax: 0341 96162-60
www.verband-wohneigentum/sachsen 
info@wohneigentumsachsen.de

Impressum

Ich verabschiede mich bei allen 
Lesern der Landesseite Sachsen in 
Familienheim und Garten und 
wünsche Ihnen ein schönes 
Gartenjahr, persönliches 
Wohlergehen und viel Optimismus für 
die weitere Zukunft.  

Hannelore Semsroth
Leiterin der Geschäftsstelle in Leipzig 

zu akzeptieren. Denn auch nicht zu verges-
sen, Frauen sind die besseren Diplomaten, 
das ist mitunter sehr wichtig.

Gleichzeitig hat sie sich mit dem Bericht 
von den Delegierten und Gästen verabschie-
det. Sie nimmt nunmehr einen neuen Le-
bensabschnitt mit großer Freude und Plänen 
in Angriff.

- Als Überraschungsgast war unsere Lina 
mit ihren Eltern in den Tagungsraum ge-
kommen.

Denn auch 2013 waren wieder Spenden 
aus dem gesamten Bundesgebiet bei uns 
eingegangen und wir konnten mehrere Hun-
dert Euro den Eltern überreichen. Es war sehr 
beeindruckend, das Lina jetzt fast allein 
laufen kann, ohne Bleisohlen, das sie allei-
ne essen kann und auch einen sehr aufge-
weckten Eindruck machte. Die Mama, Sfr-
din. E. Dietrich aus Siebenlehn bedankte 
sich bei den Anwesenden und bei den unbe-
kannten Spendern und berichtete, im Herbst 
geht es wieder zum Delphinschwimmen! 
Unter dem Beifall der Teilnehmer verlies die 
kleine Familie den Tagungsraum, und bei 
allen war das Gefühl,  etwas dafür geleistet 
zu haben, das sich der Gesundheitszustand 
von Lina verbessert hat, spürbar!

- Der Schatzmeister, Sfrd. D. Israel teilte 
den Anwesenden den Abschluss des Ge-
schäftsjahres 2013 mit. Beantwortete auch 
gern Fragen zu einigen Besonderheiten, der 
Vorsitzende der  Kassenprüfer, Sfrd. F. 
Franke verlas den Abschlussbericht und 
stellte den Antrag zur Entlastung des Vor-
standes. Nach Diskussionen kam es zur 
Beschlussfassung und dem Antrag zur 
Entlastung des Vorstandes wurde stattgege-
ben.

Danach wurde durch den Vorsitzenden 
Dr. Heine der Entwurf  zur Änderung des 
Haushaltplanes 2014 vorgelegt, dieser 
war erforderlich, da wir einen Mitglieder-
schwund zu verzeichnen haben. Nach – 
auch kontrovers geführter Diskussion, kam 
es zum Beschluss, in diesem Jahr eine 
Umlage von 3,00 €  pro Siedler zu erheben 
und der Vorstand muss einen Entwurf zur 
Beschlussfassung für eine Beitragserhö-
hung im nächsten Jahr von 6,00 € pro 
Siedler an die Örtlichen Gemeinschaften/
Vereine/Einzelmitglieder vorlegen.

Dr. Heine nahm noch einige Auszeichnun-
gen und verabschiedete die Delegierten in 
ihre Heimatorte. 

Zur Mitgliederwerbung – 
Fleyer ausgegeben!
In der Mitgliederversammlung wurden Fley-
er zur gezielten Werbung an die Örtlichen 
Gemeinschaften/Vereine ausgegeben.

Der Vorstand hat sich in mehreren Sitzun-
gen, auch der geschäftsführende Vorstand, 
mit dem durch die Mitgliederverringerung 
entstandenen finanziellen Lücke sehr ernst 
befasst. Schnelle Lösungen sind bisher noch 
nicht in Sicht. Eigentlich sind hier jetzt die 
Vereine am Zug. Sollten sie im Einzugsbe-
reich der Rabattierungen bei Baumärkten 
liegen, haben die Einkäufer in jedem Fall 
den Beitrag für den Landesverband (je nach 
Umfang des Einkaufs) wieder rein.

Natürlich wollen manche gern den „guten 
Onkel aus Amerika“ spielen und geben den 
Mitgliedsausweis schnell mal lieben Freun-
den weiter. Aber vorsichtig, manche Bau-
märkte wollen den Personalausweis sehen! 
Und außerdem sorgen diese Mitglieder ganz 
schnell dafür, dass die nächste Beitragser-
höhung kommt. Daran hat wohl keiner ge-
dacht?

Also wer wirklich clever sein will, wirbt 
neue Mitglieder, die können dann ganz 
reell einkaufen gehen. Das sind gleich meh-
rere von den Fliegen erschlagen, auch der 
Verein wird dabei besser dastehen.
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